
Ausländische Nachrichten.

Provitt» vrai,»«n»i,r».

Berlin. Der Geh. Komnierzien-
rath Bankier Jacob Landau war beim

Hofmarschallaml um die Eilaubniß em
gekommen, den ihm vor einiger Zeit ver-

liehenen koburg gothaischen Fl-ih-rrn-
Titel auch in Preußen sühren zu dürjen.

In Folge eine« ihm gewordene» Win?eS,
da» Gesuch werde we abschläglich b

schieden werden, hat er »»ig-zogen, daü

selbe zurückzugehen. Der Kiimina'-
kommissär Weiland, dessen Flucht und

darauffolgende V-ihastung in Brüsse'
vor einigen Mo, « en ziemliche» A»fsc-
hen erregte und seine Ehesiau Eharlotte,
geb. Lundt sind von der gegen sie erhobe-
nen Anklage wegen Betrug» zum Nach-
theil einiger Kravall-nsabiikanlen srei-

Müncheberg. Unsere Stadt fei-

Kaiser hat an diesem Tag- dem Fond zur
Beschaffung eine» Hochaltars in der

Stadtklrche ein Geschenk von SOO M.

Ch-rlottinburg. In Weißen
see geriethen die A beiler Huhn und der

Handelsmann Kersten in Streit, der
»war sür den Augenblick beigelegt wnrd.',
bei der nächsten Begegnung jedoch von
Neuem entbrannte. Huhn zog sein Ta-
schenmesser, und veisltzte damit dem Ker-

sten einen Stich in'S Herz, so daß der-
selbe todt unilank. Huhn flüchtete da-

rauf ins-ine Wohnung, von wo er indeß
bald naSber in'« AmtSzesängniß -inge-

«roowt «»««»ns.
Stettin. Wegen gefährlicher Kör-

perverle» ing, begangen im Amte, wurde
vom hiesigen Landgericht der Portier der
Kuftodi-, Hardtke, zu lJahr Gefängniß

oerurtheilt. Derselbe hatte den am 15.
August v. Zustande ziir

Stahlberg beschäftigt gewe-

sene Schreiber E. Schultz, welcher unter

Mitnahme von 10,52 Z M. vor einiger

zu S Jahren Gesängmß verurthei'lt.
Regenwalde. Aus der Mühlen-

Mauer Arbeiter verschüttet Der Ar-
beiter Pokath aus All-Labuhn, Vater
von 0 Kindern, ist den Verletzungen be-

verletzt darniedeiliegen.
«r-vtn,cftpreut«»^

Königsberg. Der hiesige Fabrik
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dieselbe thatsächlich an Schw>rmulh und

<vrov»nz

der Einsesse I. KluSzynSki
ind die Wittwe SopmiSka.

lhen und sahiläisigen Bankerott« zu «

Bartsch in. Aus dem Gute Kirsch-

Mil i t s ch. Dieser Tag« wurde hier
er Tischlergeselle Pluntke au« Pinkot-

Maurer au» der Höhe »vi» zwei Stock-
werken herabstürzten. Der Maurer Mu-
schiol erlag alsbald seine» schweren Ver-
letzungen ; die übrigen vier Verunglück,
ten sind mehr oder weniger erheblich

«««?»«.

Messerstichen zugeUchtet hatte, wegen
Moides und Mordversuch« zum Tode

Pwtc von hier, welcher wegen Sittlich-
keitSoergehen angcklagl ist, hat mit Zu-
rücklassung von Frau und 5 Kindern sein
Heil in der Flucht gesucht.

Naumburg a. S. Da» Theater
gebiude, welche« die Hosf-

gedieben. daß dasselbe am 25 Mäiz n. I.
seiner B<stimmung übergeben weiden

soll. A» die Spitze de« Theater« wird
Direktor Hodeck au« Bremen treten.

Paderborn. Die Bewohner de«
hiesigen Knabenseminars haben »ach der

ihnen nunntthr zugegangenen Kündigung

zum l, Oktober die Woh-

d-'mnSchst"s-inem ursprünglichen Zwecke
zurückgegeben werden soll. Ebenso müs-
sen die Miether zweier Dom-Eurien die-

selben bis zu dieser Zeit räumen, da auch
die zwei noch erledigten Domherrenstell-n

hätte da«

hiesige Oberbergamt versügt, daß alle

Ti-sbauz-chen zwei Ausgänge zu beschos-
sen Folg- dessen stelle,^ »m>

liegenden Zechen ?KönigSbon," bei

Unna und ?Monopol" bei Eamen ge-
genseitig eine unterirdisch- Verbindung
her; Königs born hat bereit« «00 und
Monopol SOO Meter Ouerschlag auSge-

«fteinprovin,
Köln. Aus der Erzdiözese Köln sind

Kaiser gewichtet in welchen um
die Begnadigung de» ErzbilchosS Mel-
cher« gebelen wird. Der srühere Be-
amte der hiesigen Stadtoerwallung, B.

Unterschlagung amtlich auvcrtrauter Gel-
der in mindisteii« Z 5 Fällen zu 2 Jah-
ren Zuchthaus oerurtheilt.

Bonn. An hiesiger Universität hat
sich »nter dem Namen «n

Crefeld. Der Inhaber de^hiesi
kaussftelle gestohlen.

E»l«swta-Kolst«tn.
Schleswig. Die "für den Bau ei-

theilt.

Wibbecke. Dieser Tage entlud sich

ströme hier gesehen zu haben.

Kas
Morgen de« V.

Jul^
vom !0. oerurtheilt und
diese» durch Erlaß de» König« bestätigt

Rinteln. Hier ist ein Wolkenbruch

gute Ernte vernichtet hat. DaS Wasser

Wiesbaden. Jai Kloster der

Haufe ein Monstre-Konzert »ur Grün-
dung etneS ArbeilcrheimS, bei welchem
achzehn Gesangvereine mitwirkten.

Tkur««' »»ve
Au« Thüringen. Klcinstaatlichc

Traditionen au» der bundeSlaglichen Zeit

l ohn von Meuselwitz »ach Gera bauen.
.Reusjen will für das Projekt 150?200,-
000 M. hergeben. Ebenso hat die Stadt
Gera Sympalhe sür das Projekt gezeigt,
indem ste sich an der Aktienzeichnung be-
theiligle. Aber das Herzogthum Alten-
burg, in dessen Gebiet die Stadt Meusel-
witz mit ihren Braunkohlenseldern lie^t,
Ronnenburg, die ausschließlich durch
Altenburger Land geht, lenken will. Es
wird sich nun in nächster Zeit zeigen
müssen, ob im deutschen Zkich derartige
kleinstaailiche Sonderbrndelei sür die

volkswiuhschaftlichen Jateressen noch ent-
scheidend ist.

ermüdliib am Kasten steht, und zwar
feit 1549 in seiner eigenen Offizin, ist
der Buchdruckereibesitzer Friedrich Lang-
neS hierselbst. LangneS ist jetzt S 0
Jahre alt.

brechen« den Bauersmann Konrad Becker
von Eberstodt zu V Jahren Zuchthaus.
Gegen den M.lchhändler K. J. Schwab

aus eine «monatliche Gesängnißstrase^
Gießen. Bei einer Vergnügungs-

fahrt auf

Kutscher Sczyboräck und den Gefreiten

der

Mi^istra^
F

Schneideisiochter Maria Jud aus

Leben sich hat. Die Anklage
ersolgte aus die Anzeige des Hausherrn
beim Bezirkskommissiir. Der Beweis,

das Zusammenleben der Beiden

hauS verurtheilt. Die Angelegcnheie

Distrikt besaß, großes
Der hier

verbotb^m
an, «. Jnni, unter dortigen Armen

«u» »er «heinvfal».

und zugleich der Geburtstag der United

State« g-seiert. Essoll sehr schön ge-

wesen j>in, Fest

giiügen endete.
Dürkheim. Die ?konservativ-

liberalen Vertrauensmänner" von hier
und Umgegend beabsichtigten, ein«
Adresse an den Fürsten Bismaick abzu-

desselben, also auch dem Tabaimonopol,

ReichSlagSabg. SenatSprästdent Peter-

Waldlchätz Vöhlinger hat sich im Ge-
fängniß den Hals abgeschnitten.

Vaihingen a. E. Von Groß-
glaltbach wurde die 24jährige Christine
Dutt an da» hiesige Amtsgericht einge-
liefert. Dieselbe hat eingestanden, ihr

?Groß - Faigell,

lich'arbeiten lassen. Er wurde dasür
mit einer Geldstrafe von I2S M., ein
anderer, Stäger von Herifau, wegen

Ioö M. belegt.

Karlsruhe. Die alle badische
Militärw>ttwe..kasse besitzt ein Vermögen
von 4,225,9vt> M. Beitragende Mitglie-
der hat die Kasse noch «51 mit 1,570^353

>e jährlich 204,85!! M. als Benesizten

Hältnisse die beitrngenden Mitglieder

Im Nordwesten der Stadt ist im
Lause ewtS Jahres der Ansang eine«
neuen, schön angelegle» StadtlheilS enl-

Waldes'macht dies Villenviertel, welches

zogen.
Br«isach. Die Arbeiten zur Re-

«?isab-Lo«l,rtnse».

der?etzung der en GeschästSlage
de« Etablissement« will sich das Blatt

Joses^ Misch und beide

veverreich.

eine Resolution annahm, welche dem
ReichSiath den Nothstand des Klein-

einer Abhilse an das Herz legen soll.
P e Anläßlich di^

klärung publiziiten, worin gegen die un-
sinnige Beschuldigung de» Judenthuiiis
protestirt und die Glaubensgenossen aus
das Dringendste aufgefordert werden

unverdiente Angriffe, reizen zu
lassen, bescheiden auszutreten, bis der

Fiiede einkehrt. In Papa beschädigte
r Pöbel die drei jüdischen Tempel, die

Familien veranstaltet, welche »ovo Fr.

lalle, verlritt die Republik St. Do-

den Rücken.
Grau bünden. In Misor ist

Ueber die Blüthe des Weinstocks

sehen, um durch Zeugen zu daß

men, zu 20, resp, l«^Fr. Buße

Wur eine Hoffnung.

sFortsetzung.s

leicht die Enthüllung seiner Unschuld je-
ne« Wunder sein? Sie schwindelte. O
Gott, wen» e« so wäre! zog e« jauch-

Liebe den Weg gezeigt, Alle« zu ersah
ren: e« galt Verstellung! Sir durste
dem Fürsten richt sagen, daß ste sür

sahle Blässe zeugte noch von dem
Kampfe der in ihr getobt hatte Ruhig
war ihr Blick und entschtossen ihre Hal-
tung, al« sie den Fürsten zu sich umikle

saz^e: t sich i

Der Fürst willfahrte ihrem Wunsche.
ZllS ich diese Zeilen zweimrl,

ich einen mit so leichenähn-
lichem Er trat belrossen

Sie hier, mein Fürst? Ich erwar-
tete die Diene« de« Gerichtes. Ihnen
habe ich nichts zu sagen; gehe» Sie in

traut, ich sollte eS hüten. Es ist so

einem Diebe also bin ich d r

Ich forderte ihn auf, mit mir nach der
Kanzlei zu gehen. Dieselbe war ver-
sperrt, er öffnete ste. Dann nahm er die
drei Schüssel zur eisernen Kassa aus sei-
ner Tasche, schloß damit die zehn Schlös-
ser auf, die Fächer für die Werth-
papiere waren leer. Er hatte nicht ge-

Zeit, da er mir Lie als seine Verlobte

Diejc Hoffnung, war sie nicht die Ar>-
opserung jedes Besitzes werth? Uno
konnte ich Meinberg bestrafen, ohne zu-
gleich auch Ihr Her, zu treffen? Und
was mich noch mehr at« Alles bestimmte,
durfte ich, der Fürst des Lande«, uni Ihre
Hand werben, nachdem ich Ihren srilhe-
hatte?

den, jauchzte der Unglückliche. Dank,
Dank!

könnte chm niit aller Mllhc

onore geschont werden soll, so muß sie
untergehen. Ich weiß nichts, ich habe
nichts außer dem kleinen Erbe, das m

ich ganz zu Ihrer B-rsügunq

Besitze?

Leben zu scheiden. Zählen Sie michjetzt

schon unter den Todten, schrieb er.
Nun wissen Sie Alle», Leonore! Nicht

ich in dcn er selbst

nach Hause zurück, ich jehe, daß Sie sehr
erschöpft sind.

Er bot ihr den Arm. Mit Anstreng-

sie ihr Zimmer erreicht, als sie bewußt-
los in die Arme ihrer Mutter sank. Der
erschreckte Fürst kehrte eilig in den Bade-

meine Seele. Jede Selbstsucht der Lie^e

Geschlecht-S, Du hast Mulh und Thal
krast. Indessen bleibt der Wirkung-

Ein VZeib, ein schone« Weib, wie mich
Macht über die, welche sich al« die Her-

mir Mutter. Kein Mensch

mein theurer Vater hinterließ. Jetzt

vielleicht viel Geld. Besitze ich viel und
kann eS mir leicht zugänglich gemacht

Viebe. Nun kommt er, mich in meinem
Jammer zu trösten. O Mutter, bete für
mich, vielleicht kann ich doch noch einmal

Zurückbleibenden rasch entführte.
Als sich der Leibarzt de« Fürsier im

Forsthause einfand, konnte ihm Alkstein
nur über die plötzliche Abreise der Ba-
ronesse berichten. Der Verblüffte Doctor
trat sogleich wieder den Rückweg an, in-

DaS hübsche, freundliche Theater in

Zuschauern gefüllt. Fräulein Willbeck,

rauschte empor. Die düstere Scenerie
des Vehmgerichte», Theobalds Anklage,
des Ritters all das blieb

Und nun entfaltete Fräulein AZillbeck

dem sichtlichsten Jn^r-ss^^beobachtet.

Theater.

D?ch!"

füllt schien, lad dazu ist sie eine All»

ge,ehen.
ein so begeisterter ist

der reizenden Schauspielerin?
Du rathest gut, Marie, sagte er. Ich

möchte Dich Theater mitnehm«,.

Ach, Du scherzest, Rudolph. WaS

lch weiß, daß ich egoistisch bin, sagte

stocke plündern?
Ja, ja, lächelte das junge Mädchen.

Warte, Du bist ungeschickt.

Hast Du nicht Etwa», da« Schöll in die

excentrischen Einfälle. Doch Maria ist'S
nicht, die Deinen Bitten widerstehen

Perlen.
Hier hiefeS, daS? begann sie zu

Da« ist's ja Rudolf, wa» mich Dir

nachgeben schönen
Mit einigen Worten und Küssen Al-

Er verließ rasch da« Zimmer. Ein
Schatten überflog de« Mädchen« ernste

Ja Dir, Dir ist ste Mutter, flüsterte

rin herangereist, denn ihr Heller, umfas-
sender Geist, ihr Streben nach allen Wis-

die Herzen der Mütter sintN Wenn die

setzung.
Prinzessin Marie hatte keine Mutter,

sches Leiden nöthigte die Fürstin diesen

Prinzessin Marie lebte h»r still m

sich häusiz bei der Einsamen ein.

den lies in chres

Seit zwei Tagen weilte der Verlobte
der Prinzessin Amalie gleichfalls in. T.;
die VeiinZhlunq de» jungen PaattN^sollte
hatte Prinzessin Marie ein ernste»
Unwohlsein gekostet, welches sie indessen
ihrer Familie zu verbergen

Sch-äch- oder K.änNichkeit
«Fortsetzung folgt.)

?,r ?«stöhlen« «iebltng.

sAmenkanische Skizze.l

Fräulein Doubledee, Ave-
nue ISS.

I s' dl ß

Busens bis er wieder an dem-
jenigen meines Plato schlägt. Tabitha
machte sich marschbereit. O Tabby,
schluchzte »ie dicke sünzigjährige Jung-
frau, jchoss' ihn wieder! Plato I rief

sein I j ll^ich

Laus', Tabbo, lauf' daß ich Erlösung

Giebt noch ein zweite« solches We-
sen aus der Welt ? so schön,

Briefliäzer unter die Hausthüre stiebt.
Wenn e» Im Winter kalt ist, liegt er

armen

ergehen betete. Hätte ich ihn doch nicht

O? mein Plato ist trotz seine» heid-

Nischen Namens ei» gutes, treue« Ge-
müth, den man sicherer in die Kirche
nehmen kann, als so viel- kleine dumme
Kinder von New Aork, welche die An-
dacht stöt-n. Bei der nächsten Session
werde ich eine Bill einreichen, welche da«
Mitsühren geprüf-

ll'nd die Dame berechnete, auf wie
viele Unterschriften in b-sr-undct-n Krei-
sen könn^ti,

trotz seines Protestes die

liche Finder hielt sie

Süßigkeiten.

dem wichtigen Druck. Leider las ich am

nächsten Tage, daß er nicht mein Eigen-
thum bleiben AIS ich

ersuhr^
Dabei grifft schmeichelnd nach Plato,

aber dieser schien seine Gesühle nicht zu
würdigen und schnappte nach der lieb-

der Dame. DankeSsalven erschütterte«
die Luft. Fräulein Doubledee öffnete
ihren Sekretär und wieviel der

ihre Schuld zurückzahlen könne. Aber
da kam sie schön an. D«r Herr wollle
davon nichl« wissen.

pend, die korpulente Jungsrau, so viel
Güte, so viel Mitleid, so viele Umstände

Aber mein Fräulein
Nach langem edlen Wettstreit entschloß

so hieß der

FuedenS die verdiente Strafe' Besonders

de« össenllichen Ankläger« Rede in
heftigster Anschuldigung.

soll er auf diese Weise viel

diese Weise siebzig Dollai« abgelistet.
Tabby!

tisch zu treten, ries der Ankläger. Aber
indignirt über da« Gelächter de« Publi-

ten l O Tabby!

Höchste Höflichkeit.

In der Gemildegalleri«.
Galleriediener: Besehlen Billets zur

Gallerte.
Rentier Protzheimer: Gallnie? Nu,


